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eikones, NFS Bildkritik, Rheinsprung 11, CH - 4051 Basel
Kunsthistorisches Seminar der Universität Basel, St. Alban-Graben 8, 
CH - 4010 Basel

Vergleichendes Sehen in den Wissenschaften des 19. Jahrhunderts
Workshop, 5. – 7. Oktober 2007

Organisiert durch das Graduiertenkolleg von eikones, NFS Bildkritik. 
Macht und Bedeutung der Bilder, in Zusammenarbeit mit dem Kunst-
historischen Seminar der Universität Basel.

Vergleichendes Sehen ist vornehmlich als Technik kunsthistorischer, 
insbesondere stilkritischer Bildbetrachtung bekannt und im Zuge des 
aktuellen Interesses für eine Mediengeschichte der Kunstgeschichte 
immer wieder im Zusammenhang mit der Dia-Doppelprojektion diskutiert 
worden. Der Workshop ist ein Versuch, jene Verbindung von Sehen 
und Vergleichen, die bisher zu allererst als disziplingeschichtlicher Mosa- 
ikstein innerhalb der Kunstgeschichte Berücksichtigung fand, in einem 
breiter gefassten Spektrum wissenschaftlicher Diskurse und Praktiken 
des 19. Jahrhunderts zu verorten.

Es ist der zweite Workshop innerhalb der Veranstaltungsreihe zur Frage 
der kunsthistorischen und kunstpublizistischen Wahrnehmung und 
Verwendung von Medien im 19. Jahrhundert. 
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